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GQanrnaLAIA.,An dem Sonntage
Oculi,

Nebſt denen Liedern,
Welche in der

KGochloßun gom—

—irwevoire
5

J I

allhier produciret werden,
Und iſt die Muſic, aparte auf 4.

Sonntage, u. 3. Feyertage zuhaben,

Auch ſind die 4. Cantaten a parte zubekommen.

Merſeburg bey Chr. Koberſteinaufn dom.



Naghricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden.

AufmSonntag Oculi. Nõ.
Eine feſte Burg iſt unſerGOtt, eine ö34
2. Kyrie, Gloria, in Excelſis Deo.
z Allem GOtt in der Hoh ſey Ehr,
4 Cullect und Epiſtel
5 Jn dich hab ich gehoffet HErr, 370
6 Evangelium,
7 Concert, und Glaube.
9 Predigt Herr p. Charitius Superintend.
10 Wer GoOtt vertraut, hat wohl gebaut 336
1u Wenn meine Sundn mich krancken O 75
12 Communion Cantata.
1z Collect und Seegen,
14 Wir dancken dir HErr JEſuChriſtt 76

Rach Mittage.
1 Pſalm, Veck. aAat2 OHaupt voll Blut und Wunden/ 67
z HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Predigt Herr u. Segnitz Capelan.
5 Jeſu deine tieffe Wwundn 6o
6 Examen.
7 Coſlect, und Seegen,
8. O hufff Chriſte GOttes Sohn. zr



Dom. Oculi. Cantata.
Aus dem hohen Liede Salamo—

nis, Cap. VI.
Tochter Zion. Accomp.
Mobleibet mein Verlangen?

Wo iſt dein Freund denn hinge
gangen?

Du ſchonſtes Weib, daß ehdie Welt ge
kandt,

Wo hat dein Freund ſich hingewandt?
Mein Freund gieng hin in ſeinen Gartẽ,
Mein Freund wird ietzt der Roſen war—

Und ſeine Seele ſich (ten,
(Betrachtet? Eſum von Geißeln annoch blutend)
O Anblick! Achwie jammerlich!
OMarter und auch welche Freuden!

Aria.
Zions Fruhling kommt gegangen
Denn die Purpur Roſen prangen

Jn demParadieße ſchon.
Doch muß dein Freund mit Blute nun

bezahlen,
Was du mit Luſt verbrochen haſt?



Ach herbes Weh! ſo mich umfaßt.
Nein, auf mein Hertz! Schau was dich

troſten kan:
Es bricht, mein Freund, bey deinen ro

then Strahlen,
Wie wenn die Morgen-Roth erwacht,
Nach dunckler Hollen-Nacht,
Der Seeligkeit ihr Morgenan.
Dein ſuſſes Thauen

Kan ZionsAuen
Von neuen Krafft und Leben
Und alle Schonheit geben.

Weide dich
Jndem Garten deiner Luſt,

Seeliglich.
BaudenBlutbeſprutzten Nelcke,
Doß ſie nimermehr verwelcken,

Einen Thronin deiner Bruſt.
ZionsFruhlingkom̃t gegangen,
Denn die Purpur Roſen prangen

Jndem Paradieſe ſchon.

meesr
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